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Allgemeine Pathologie.

Die Wirkung der Injektion von Eiter ins Blut.

journal Ne Ueaeeine Vétérinaire. Janvier l853.)

John Gamges, Thierarzt in London, hat >väh-

rend der letzten sieben Jahre theils gemeinschaftlich mit

seinem Bruder, theils in Verbindung mit »e. Faivre
abwechselnd in Florenz, Turin und zuletzt in Lyon über

die Wirkung der Eiterinjcktion Versuche angestellt und

dabei folgende Resultate erhalten:

Injektion von Eiter in die Venen.

t. Beim Pferd veranlaßt die Injektion von Eiter
in die Jugularvene häufig allgemeine oder lokale Kon
gestion nach den Lungen, in Folge der durch den Eiter
erfolgenden mechanischen Verstopfung der Gefäße. Die
Kongestion kann so heftig sein, daß sie das Thier plötz-

lich tobtet.
2. Nicht immer, aber sehr häufig bilden sich Abs-

zesse in den Lungen.
3. Die Abszesse in der Lunge entstehen auf ge-

wohnliche Weise durch Erguß von plastischer Lymphe

am Orte der Kongestion und durch Umbildung derselben

in Eiter.
lt. Beim Hunde bleibt in 7 unter 12 Fällen dieeinma-

lige Injektion in die Drosselvene auch bei einer 2ten und
3ten Wiederholung des Versuches erfolglos.

5. Wirkt die Injektion beim Hunde, so entstehen
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Eiterungen im Herzbeutel, selbst in der Substanz des Her-
zcns oder in den Gelenken, besonders im Schulter- und

Sprunggelenk, Nur einmal wurde Eiter in der Lunge

gefunden,
6, Wenn die Eiterinjektion 5—6 Tage je einmal

wiederholt worden ist, so wird stets die Lunge afsicirt.

Ihr Befund ist sehr interessant. Es bilden sich aber

keine von den die Entzündung begleitenden Abszessen,

sondern große mit Eiter angefüllte Hohlen, die durch

Desorganisation des Lungengewebes entstehen und oft
durch große Eiteröffnungcn mit den Pleurasäcken kom-

muniziren In die Brusthöhle ist dann eine größere
oder geringere Quantität Eiter ergossen. Ueberdieß sin-
det man immer einzelne Partieen der Lunge mit Eiter

infiltrirt, mit Obliteration der Gefässc und beginnender

Desorganisation des Lungengewcbes, also ähnliche Zer-

störungen, wie man sie beim Menschen findet, wenn
der Tod durch Eiteresorbtion erfolgt ist,

k, Injektion von Eiter in das Pfort-
ad ersy ste m,

1, Eiterinjektion in eine Gekrösvene bringt beim

Pferde immer Veränderungen in der Leber hervor und in
dieser allein, wenn die in Folge der Operation enlstan.

dene Bauchfellentzündung keinen tödtlichen Ausgang
macht.

2. Diese Veränderungen bestehen balv in vielen

überall in der Leber verbreiteten gelblichen Miliar-AbS-
zessen, ohne Spuren von Entzündung, bald in einer

geringeren Zahl voluminöserer Abszesse in einem Lappen
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des Leberparenchymö. In dem letzteren Falle fand man

die Venen in dem korrespondirenden Leberlappen ver-

stopft durch einen Kuchen von geronnener Lymphe,

welcher den Eiterheerd umgab.
3. Beim Hund wurde bis jetzt nur eiu Versuch

gemacht. Nachdem das Wundfieber aufgehört hatte,

befand stch das Thier wohl. Die Sektion ergab keine

pathologische Veränderung in der Leber.

0. Injektionen von Eiter in die Arterien

1. Injektionen in die Carotis und Aorta beim

Pferd hatten die Bildung von hirseförmigcn Congé-

stionen im Lungenparenchym, purulente Infiltrationen
zwischen den Muskeln, Abszesse unter der harten Hirn-
haut und in einem Lappen des Gehirns zur Folge.

2. Beim Hund waren diese Erscheinungen deut-

licher charakterisirt und von derselben Beschaffenheit.

Bei einem Individuum fand sich Eiter im Hinterste-
fergelenk, bei einem andern ein Abszesse im Herzen
und in der Niere, bei einem dritten und vierten Al-
terationen im Lnngengewebe, wie bei der Eiterinjektion
in die Venen.

3. Injektion von Eiter in die Beckenarterie eines

Hundes zog bedeutende Eiterinfiltration in die Schen-
kelmuskel und übrigen Muskeln des Fußes, wie Ertra-
vasat von Blut und Serum in das Unterhautzellge-
webe nach sich.

v. Injektion von Eiter in die Lymphgesässe.

Es treten in Folge davon nie Erscheinungen von



261

Pyämie ein. Der Eiter wird in den Limphdrüsen zurück-

gehalten und eS kommt zur lokalen Abzeßbildung.

k, Untersuchungen über die Gegenwart von
Eiter im Blute.

1. Der Eiter mischt sich vollkommen mit dem Blute.
2. Ungeachtet der genauen Untersuchung konnte

man unter dem Mikroskope keine Eiterkörperchen unter
den Blutkörperchen finden, was sich auö der voll-
kommenen Aehnlichkeit der ersten, nnd der weißen Blut-
körperchen erklärt.

Seuchen

Cholera bei Thieren

fCanstait's Jahresbericht für ,854 ren Hering.)

In der Periode von 1852—53 kamen in Brom-
berg (Preußen), während die Cholera herrschte, auf-
fallend viele Fälle von heftiger Kolik bei Pferden
vor, meist mit Durchfall, großen Schmerzen, kaltem

Schweiße, bleifarbigen Schleimhäuten und AuSgang
in den Tod innerhalb 12 Stunden. Die Sektion

zeigte meist Darm-Entzündung. In andern Garni-
sonsstädten von Posen wurde die gleiche Beobachtung
gemacht. Kiefer sah beim Herrschen der Cholera an
dem aus der Ader gelassenen Blute der Pferde immer
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